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swissPersona: Monika Hofstetter, 
wer sind Sie?
Monika Hofstetter: Ich bin Mutter 
von zwei fast erwachsenen Kindern, 
Marco 19-jährig und Paula 16-jährig. 
Als ausgewanderte Bernerin bin ich 
seit 19 Jahren im schönen Sensebe-
zirk im Kanton Freiburg wohnhaft. 
Bei mir ist immer was los. Das «Ho-
tel Mama» ist 24 Stunden geöffnet. 
Dazu kommt mein Teilpensum von 
20 Prozent als swissPersona Schu-
lungsleiterin. Für Beides engagiere 
ich mich sehr gerne. Die Pflege von 
Haus, Garten und Biotop – inklu-
sive Wände streichen, Zäune flicken 
und Böden verlegen – nimmt auch 
viel von meiner Zeit in Anspruch. 
Dazu kommt noch mein Hobby: 
die Glasperlen-Herstellung. Ich ver-
bringe viel Zeit an meinem Brenner 
mit dem Herstellen von Glasperlen 
verschiedenster Farben und Formen, 
welche ich dann weiter zu schönen 
Unikaten verarbeite. Diese verkaufe 
ich dann privat oder an verschiede-
nen Kunsthandwerkmärkten.
Da ich wahrscheinlich in meinem 
früheren Leben Italienerin war, be-
koche ich nicht nur meine Kinder 
und deren Freunde, sondern auch 
meine ganze Familie und meinen 
Freundeskreis regelmässig. Die sel-
tenen Momente des wirklichen 
«Nichtstun» verbringe ich im Garten 
beim Biotop mit lesen oder mit mei-
nem Hund in der Natur.

Haben Sie ein Lebensmotto?
Das Leben ist schön, schau vorwärts 
und nicht zurück, lebe im «Jetzt».

Hilft Ihnen dieses Motto auch in 
Ihrer Funktion als Schulungslei-
terin von swissPersona? Inwie-
fern?
Ja, sicher. Wenn man aus dem Be-
rufsleben ausscheidet, verliert man 
Vieles, was man geschätzt und ge-

wohnt war. Eine positive Lebens-
einstellung ist sicher hilfreich für 
den Start in die dritte Lebensphase. 
Wenn man der Vergangenheit nach-
weint, ist man nicht offen für Neues 
und wenn man nur davon spricht, 
was man zukünftig alles machen will 
und das «Jetzt» dabei auf der Stre-
cke bleibt, verpasst man auch viele 
schöne Erlebnisse.

Was steht im Vordergrund Ihres 
Seminars?
Wichtig ist den Teilnehmern aufzu-
zeigen, wo überall Handlungsbe-
darf ist. Die wichtigsten Themen wie 
Pensionskasse, AHV, Steuer- und Er-
brecht werden aufgegriffen. Aber 
auch der psychologische Aspekt 
einer solchen Veränderung wird auf-
gezeigt. Wichtig ist auch dieses Se-
minar mit dem Partner respektive 
Partnerin zu besuchen. Eine Pensio-
nierung ist sehr einschneidend für 
eine Partnerschaft, diese Verände-
rung wird häufig unterschätzt. Aber 
auch der Dialog und die Gruppen-
dynamik bestimmen das jeweilige 
Seminar. Jeder Einzelne kann in der 
Klasse oder auch im Einzelgespräch 
mit den Referenten Probleme an-

sprechen und so können hilfreiche 
Tipps oder Lösungen im Zusammen-
hang mit der anstehenden Pensio-
nierung gefunden werden. Es ist mir 
ein Anliegen die Teilnehmer zu sen-

sibilisieren, damit sie ihre Planung 
und Entscheidungen ihrer Pensio-
nierung mit einem guten und posi-
tiven Gefühl angehen können.

Wann ist aus Ihrer Sicht der beste 
Zeitpunkt für die Teilnahme am 
Seminar?
Ich würde sagen zwei bis drei Jahre 
vor der Pensionierung. Damit man 
genügend Zeit hat, vor allem die fi-
nanziellen Aspekte zu planen und 
Entscheidungen zu treffen. 

Müssen sich die Teilnehmenden 
speziell aufs Seminar vorberei-
ten oder etwas Bestimmtes mit-
bringen?
Eigentlich nicht. Es ist aber von Vor-
teil den letzten, persönlichen Aus-
weis der Pensionskasse mitzubrin-
gen, so kann die Fachperson auf den 
einzelnen Teilnehmer eingehen und 
persönliche Fragen beantworten. 
Anstehende Probleme oder Fragen 
können direkt im Plenum oder per-
sönlich mit der Fachperson bespro-
chen werden.

In der Seminarausschreibung ist 
von Referaten, Diskussionen und 

Übungen zu verschiedenen The-
men die Rede. Können Sie uns 
Beispiele aus dem aktuellen Se-
minarjahr nennen? 
Alle Teilnehmer sind immer ganz 
gespannt, was die Fachperson von 
der PUBLICA zu sagen hat. In den 
letzten zwei Jahren wurde der Um-
wandlungssatz für die Berechnung 
der Rente schon mehrfach gesenkt. 
Dies führte natürlich bei vielen Leu-
ten zu Befürchtungen und es ist 
ideal, diese Ängste direkt an unse-
rem Seminar mit der Fachperson 
anzuschauen und zu besprechen. 
Diese kann anhand von Fakten und 
Beispielen aufzeigen, wie es im 
Moment aussieht und was zukünf-
tig noch zu erwarten ist. Da kön-
nen unsere Teilnehmer nur profi-
tieren. Ebenso bei der AHV gibt es 
viele Aha-Erlebnisse.
Auch viel zu reden gibt es beim 
Thema Steuer-, Güter- und Erbrecht. 
In der Schweiz ist das gar nicht so 
einfach. Jeder Kanton hat da seine 
eigenen Richtlinien und es ist im-
mer wieder interessant für die Teil-
nehmer, wie es in ihrem Wohnkan-
ton damit aussieht und es gibt dann 
auch da genügend Gesprächsstoff 
für angeregte Diskussionen.

Haben sich die Bedürfnisse der 
Teilnehmenden in den vergange-
nen zehn Jahren geändert?
Ich denke nicht gross. Das Interes-
santeste ist immer noch, wieviel ich 
am Ende in der Hosentasche habe, 
sprich: Was kriege ich von der Pen-
sionskasse und was von der AHV. 
Nebst dem steht natürlich die Ge-
sundheit an erster Stelle. Was muss 
oder kann ich tun, um meinen Ru-
hestand möglichst lange geniessen 
zu können?
 
Im Seminar wird auch gemein-
sam gekocht. Sehen Sie darin 
einen tieferen Sinn oder dient 
das der Auflockerung des zwei-
tägigen Seminars?
Dieser Kochabend ist eigentlich aus 
den Feedbacks vieler Teilnehmer 
entstanden. Wir hatten früher aus 
dem Küchenlehrgang Thun einen 
Referenten (D. Brönnimann. Seit 
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WEA: Das Glas ist 
halbvoll!

Liebe Leserin, lieber Leser

Es wird immer wieder bemüht, das 
Bild vom halbvollen – oder eben halb-
leeren – Glas. 
Vor Kurzem hat der Bundesrat die Wei-
terentwicklung der Armee (WEA) be-
schlossen und zu Handen des Parla-
ments verabschiedet. Wir nehmen 
einen weiteren Abbau bei der Armee 
zur Kenntnis, zumindest was die Be-
stände angeht. Moderat ausgebaut wird 
dagegen bei den Finanzen, eine Anhe-
bung des Armee-Budgets auf 5 Milliar-
den Franken ist Bestandteil der Vorlage.
Ich bin zuversichtlich, dass der einge-
schlagene Weg ein richtiger ist. Ver-
schiedene Fehler der Vergangenheit 
werden korrigiert. Insbesondere bin 
ich der Überzeugung, dass bezüglich 
der Ausbildung nun rasch Verbesserun-
gen (Leisten ganzer RS, Abverdienen) 
kommen werden. Auch bringt die WEA 
eine markante Verbesserung der Ein-
satzbereitschaft, dies insbesondere be-
züglich Aufgebot (das gab es ja kaum 
mehr!), Führung, Ausbildung und Lo-
gistik. Die Finanzierung der Armee mit 
einem mehrjährigen Budget wird auf 
eine saubere rechtliche Grundlage ge-
stellt. Und der geplante Sollbestand 
von 100‘000 Angehörigen der Armee 
darf in Zukunft nicht mehr unterschrit-
ten werden, ja er wird im Sinne einer 
Aufwuchsplanung gar nach oben fle-
xibilisiert. 
Alles in allem ist das für mich eine 
taugliche Vorlage. Auch wenn na-
türlich verschiedene Verbesserungen 
noch möglich wären. Es ist zu hoffen, 
dass sie nun im politischen Prozess im 
National- und Ständerat nicht noch Ver-
schlechterungen erfährt. 
Sollte es dem Bundesrat gelingen, den 
WEA-Entwurf so durch die eidgenössi-
schen Räte zu tragen wie er sich heute 
präsentiert, dann gilt für mich klar: Das 
Glas ist halbvoll!

Freundliche Grüsse 
swissPersona

Dr. Markus Meyer
ZentralpräsidentFortsetzung auf Seite 2

Interview Beat Wenzinger
Redaktor swissPersona

Schulungsleiterin
Monika Hofstetter

In einem Interview gibt Monika 
Hofstetter Auskunft über die
Seminare «Vorbereitung auf die
Pensionierung».

Erfolg von VdI und 
swissPersona

Im Rahmen des Mitwirkungs-
verfahrens stimmte das VBS den
Forderungen von VdI und
swissPersona mehrheitlich zu.

	 Seiten 1 – 2 	 Seiten 7 – 8

Seminare zur
Pensionierung

Im ersten Halbjahr 2014 wurden
zwei Seminare «Vorbereitung auf
die Pensionierung» durchgeführt –
ein Rückblick.

	 Seiten 2 – 3

Seit über zehn Jahren organisiert Monika Hofstetter die belieb-
ten Seminare «Vorbereitung auf den nachberuflichen Lebens-
abschnitt» und führt diese auch gleich durch. Im nachfolgenden 
Interview gibt sie einen kleinen Einblick in das Seminar.

Monika Hofstetter mit ihrem Lagotto Benji  in ihrem Garten. 
� (Bilder zVg)
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Juni 2014 auch pensioniert). Er be-
handelte das Thema Ernährung mit 
Leib und Seele. Er konnte die Teil-
nehmer mit seiner Beschreibung 
für die Zubereitung der «perfekten 
Rösti» oder des «besten Fruchtsalats» 
so faszinieren und mitreissen, dass 
am Schluss seiner Referate alle Hun-
ger hatten und am liebsten direkt 
mit ihm das Abendessen zubereiten 
wollten. Und so begann ich diesem 
Wunsch nachzukommen und habe 
auch eine entsprechende Lokalität 
dafür gefunden.
Es gibt immer wieder Teilnehmer, 
welche dieser Programmpunkt ab-
schreckt. Es haben sich auch schon 
Teilnehmer deswegen abgemeldet. 
Aber dies sind wenige Ausnahmen. 
Die Mehrheit schätzt das gemein-
same Kochen. Es fördert die Ge-
meinschaft und nach dem langen 
ersten Seminartag im Sitzen, tut et-
was Aktivität ganz gut. Es ist immer 
wieder erfrischend, was die Grup-
pen in diesen vier Stunden zustande 
bringen. Jeder Einzelne hält es nicht 
für möglich und ist hinterher über-
rascht über die super Resultate, die 
gemeinsam erreicht werden. Ausser-

dem regt es an, die Rollenverteilung 
«Mann – Frau» zu überdenken. Ich 
kenne ein paar Männer, welche frü-
her in der Küche keinen Finger ge-
rührt haben und heute selber gerne 
den Kochlöffel schwingen!

Welche Elemente Ihres Seminars 
kommen bei den Teilnehmenden 
am Besten an?
Die Wichtigsten sind sicher PU-
BLICA, AHV und Rechtskenntnisse. 
Da haben die Teilnehmer auch die 

meisten Fragen respektive Prob-
leme zu klären. Aber auch die psy-
chologischen Aspekte, Sport, Er-
nährung sowie die abgegebenen 
Unterlagen machen dieses Seminar 
erst komplett. Auch das gegensei-

tige Austauschen schätzen die Teil-
nehmer immer sehr. Die Feedbacks 
der Teilnehmer zeigen uns, dass 
das Gesamtpaket «Seminar Vorbe-
reitung auf die Pensionierung» gut 
ankommt. 

Das grosse Hobby von Monika Hofstetter ist die Glasperlen-Herstellung: «Die Arbeit am Brenner ist für mich entspannend und fast ein bisschen me-
ditieren». Dabei entstehen Endprodukte wie Flaschenöffner, Suppenkelle, Buchzeichen bis zur Kette mit Anhänger.

Seminar vom 12. und 13. Juni 2014:  allgemeine Verwaltung und ARC

Teilnehmer	 Sektion
Loppacher Ernst, Steinen	 Zentralschweiz
Gredig Peter, Hinwil	 Ostschweiz
Lehmann Raoul und Sonja, Heimberg	 Thun/Obersimmental
Schmid Urs und Ruth, Ennetbürgen	 Zentralschweiz
Wallimann Niklaus und Marie Louise, Schattdorf	 Zentralschweiz
Beciragic Bahrudin, Emmen	 ARC/Syna
Rechsteiner Hans, Reinach	 ARC/transfair
Rüdisüli Hanspeter, Zürich	 ARC/ transfair
Thie Bernhard, Thalwil	 ARC/transfair

Statements der Teilnehmer

• Sehr gut!
• Alles Super!
• Dieser Kurs hat mir viel gebracht, gutes Team.

Wegen zu wenigen Anmeldungen wurden in der ersten Jahres-
hälfte nur zwei Seminare durchgeführt. Je ein Seminar für das 
Berufsmilitär sowie für unsere Mitglieder aus der allgemeinen 
Verwaltung und ARC-Mitglieder (Bildungsinstitut für Arbeitneh-
mende). Wie die Kursauswertungen und die Bilder zeigen, hat der 
Kurs wiederum guten Anklang gefunden.

Seminare «Vorbereitung
auf die Pensionierung»

Monika Hofstetter
Schulungsleiterin swissPersona

RCS Mediation  
Konflikte im Team? .. In der Schule?.. Mit der Nachbarschaft? ..  Mit dem 
Arbeitgeber? .. In der Ehe, der Familie? 
Wir unterstützen Sie im Rahmen der Mediation bei der Konfliktbearbeitung! 
 
Mediation: Verfahren um Konflikte lösungsorientiert zu bearbeiten! 
Mediation: Baut auf den Ressourcen der Konfliktparteien auf! 
Mediation: Lässt die Verantwortung für das Ergebnis bei den Parteien! 

Samuel Ramseyer,  
Steinackerstr. 3, 8172 Niederglatt 
samuelramseyer@  
Tf: 044 850 03 62            Fax: 044 851 35 14 
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Seminar vom 16. und 17. Juni 2014: Berufsmilitär  

Teilnehmer	 Einteilung
Dirren Roland, Bürchen	 FGG 1
Huber Adrian, Chur	 Inf
Reber Alex, Männedorf	 HEER
Savary Claude, Payerne	 Lvb Fl 31
Kaiser Werner und Jacqueline, Basel	 LBA
Mutter Daniel und Barbara, Bremgarten	 G/Rttg
Scheuber Thomas und Brog-Damaso Anita, Cousset	 Lvb Fl 31
Stulz Frank und Claire, Tscherlach	 HEER
Zuber Stephan und Esther, Frenkendorf	 FU 30

Statements der Teilnehmer

•	Sehr guter, lernreicher Kurs!
•	Sehr interessant, gute Inputs und Anregungen für die Zukunft und für 

das eigene Wohlergehen.
•	Vollauf zufrieden.
•	Breites Spektrum aufgezeigt, Denkanstösse für eigenes Handeln erhal-

ten. Besten Dank, der gesamte Kurs hat mir ausgezeichnet gefallen.
•	Angenehmes Kursklima, aufschlussreiche Informationen, abwechslungs-

reiches Programm, Bravo.
•	Weiter so!
•	Würde man das Zwischenmenschliche weglassen, würde ein Tag genü-

gen. Das Zwischenmenschliche gehört jedoch dazu! 
•	Der Kurs war super!

Das nächste Seminar

Am Donnerstag 9. und 10. Oktober 2014 findet das letzte Seminar in die-
sem Jahr für das Berufsmilitär statt. Es hat noch freie Plätze. Die Anmelde-
frist wird bis Ende September 2014 verlängert. Die Anmeldungen müssen 
auf dem Dienstweg erfolgen. 

Seminare 2015

Die geplanten Daten fürs Jahr 2015 werden sobald bekannt auf unserer 
Website sowie in dieser Zeitung veröffentlicht. Die Ausschreibung inklusive 
Anmeldetalon ist dann auf unserer Website www.swisspersona.ch sowie 
im Intranet verfügbar.

Regelmässiger Sport hält uns gesund 
und fit – soviel ist klar. Aber wie ge-
nau kann am meisten Fett verbrannt 
werden? Was soll vor und nach dem 
Training gegessen werden? Auf sol-
che und ähnliche Fragen gibt es 
zahlreiche Antworten – darunter lei-
der viele falsche. Wer auf eine sol-
che hereinfällt, sabotiert nicht nur 
seine Trainingserfolge, sondern ge-
fährdet schlimmstenfalls auch die 
Gesundheit. Folgende Theorien ha-
ben sich als Irrtum entpuppt:

Von Sit-ups kriege ich ein Sixpack

Ganz so einfach ist es leider nicht. Die 
einzelnen Muskelregionen können 
zwar tatsächlich mit gezielten Kraft-
übungen aufgebaut werden, aber da-
mit diese auch sichtbar werden, muss 
zuerst das überschüssige Körperfett 
verschwinden. Im Gegensatz zur Mus-
kulatur verteilt sich dieses gleichmäs-
sig auf den ganzen Körper und kann 
selbst mit unzähligen Sit-ups nicht 
gezielt am Bauch oder einer anderen 
Körperstelle abgebaut werden. Wer 
sich ein schönes Sixpack wünscht, 
sollte seine Sit-ups also durch eine 
ausgewogene Ernährung und reichlich 
Ausdauertraining ergänzen, um den 
Körperfettanteil zu reduzieren und die 
Sicht auf die Muskeln freizulegen. 

Fett wird nur mit dem richtigen 
Puls und erst nach 30 Minuten 
verbrannt

Falsch. Bei körperlicher Anstren-
gung greift der Körper immer von 
der ersten Minute an auf Fett und 
Kohlehydrate als Energiequellen zu-
rück. Die Pulsfrequenz und die Trai-
ningsdauer beeinflussen einzig das 
Verhältnis, indem diese beiden an-
gezapft werden. So nimmt der An-
teil verbrauchter Kohlenhydrate bei 
hohem Puls prozentual zu und im 
Verlaufe des Trainings kontinuier-
lich ab, während bei niedriger In-
tensität und langer Belastungsdauer 
der Anteil verbrannten Fetts steigt. 
Aber: Wer langsam trainiert ver-
brennt durch die geringere Belas-
tung gesamthaft weniger Fett pro 
absolvierte Trainingseinheit als bei 
intensiver Anstrengung.

Tägliches Training ist schädlich

Gesunden Menschen wird empfoh-
len, drei- bis viermal pro Woche 
Sport zu treiben. Wer dies aber häu-
figer tun möchte und keine körper-
lichen Beschwerden hat, darf ruhig 
täglich trainieren. Dabei sollte aber 
folgendes beachtet werden: Nach in-
tensiver Beanspruchung (zum Bei-

spiel durch Krafttraining) brauchen 
die Muskeln mindestens 48 Stunden 
Zeit, um sich zu erholen. Diese Ru-
hepause sollte unbedingt eingehal-
ten werden, denn der Muskelaufbau 
findet nicht während des Trainings, 
sondern in der anschliessenden Re-
generationsphase statt. Es empfiehlt 
sich also, zwischen Kraft- und Aus-
dauertraining abzuwechseln, oder – 
wie die Profis – pro Trainingseinheit 
jeweils nur eine oder zwei Muskel-
gruppen zu trainieren. Zudem soll-
ten sich auch ambitionierte Sportler 
wenigstens einen Ruhetag pro Wo-
che gönnen.

Beitrag an Ihre Gesundheit
swissPersona hat mit SWICA 
einen Kollektivvertrag abge-
schlossen. Die Verbandsmitglie-
der profitieren von grosszügigen 
Rabatten auf die Spitalzusatz-
versicherung. SWICA unterstützt  
ihre Versicherten in ihrer persön-
lichen Gesundheitsvorsorge in 
den Bereichen Sport, Ernährung 
und Entspannung mit grosszügi-
gen Beiträgen aus der COMPLETA 
PRAEVENTA und OPTIMA. 

Rufen Sie uns an unter der Gra-
tisnummer 0800 80 90 80. Erwäh-
nen Sie, dass Sie swissPersona-
Mitglied sind.

Richtig oder Falsch? Um das Thema Sport und wie man die besten Trai-
ningserfolge erzielt, ranken sich zahlreiche Mythen. SWICA Ihr Versi-
cherer und Gesundheitspartner verrät Ihnen, welche Tipps richtig sind. 

Publireportage

Mit Sport abnehmen?



Gut, sind Sie Mitglied des Verbandes swissPersona. Sie haben die Wahl zwischen 
mehreren Krankenversicherern. Das motiviert uns zu Höchstleistungen bei der Ser-
vice- und Dienstleistungsqualität. Als swissPersona-Mitglied profitieren Sie zudem 
von mehr als 26 % Rabatt auf den Zusatzversicherungen. Jetzt Offerte anfordern: 
Tel. 058 310 98 70 oder mit einem Klick auf www.swisspersona.kpt.ch

Mit einem zum besten Kundenservice.

Ins_swisspersona_286x435_d_0714.indd   1 10.07.2014   08:53:59
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SektionsnachrichtenSektionsnachrichten
ZENTRALSCHWEIZ

Besichtigung der Firma Garaventa 

Um 9 Uhr konnte Präsident Xa-
ver Inderbitzin total 48 Personen in 
der Caféteria der Firma Garaventa 
AG begrüssen. Auch unter uns war 
unser neuer Zentralsekretär Beat 
Grossrieder sowie die beiden ehe-
maligen Sektionspräsidenten der 
ehemaligen Sektion Seewen, Josef  
Nauer und Johann Niederberger. Die 
Firma spendierte uns Café und Gip-
feli bevor wir im grossen und sehr 
schönen Saal Platz nahmen. Istavan 
Szalai, Chef der Firma Garaventa AG 
in Goldau, stellte uns das Unterneh-
men in einer halbstündigen, ein-
drücklichen Präsentation vor.
Anschliessend begaben wir uns auf 
einen 1 ½-stündigen Rundgang unter 

der Führung der drei Mitarbeiten-
den Barbara Regli, Ivan Bissig und 
Daniel Epp. Auf diesem tollen und 

Am Mittwoch, 20. August 2014, fand unser sehr schöne und tolle 
Sektionsausflug bei der Firma Garaventa AG in Goldau (Seilbahn-
firma) statt. Wir wurden am Firmensitz der Garaventa AG von 
Barbara Regli, Marketingchefin, abgeholt.

Xaver Inderbitzin
Präsident Sektion Zentralschweiz

sehr interessanten Rundgang, wel-
cher durch  Grossraumbüros, Werk-
stätten, Ersatzteillager und Monta-
gehallen führte, konnten wir einen 
sehr guten Einblick gewinnen, was 
in dieser weltweit bekannten Seil-
bahnfirma alles abläuft. Wir alle wa-
ren sehr überrascht, was in dieser 
Firma alles hergestellt wird.
Zum Abschluss erhielten alle Teil-
nehmenden ein Geschenk. Kassier 
Toni Gasser überreichte den drei 
Personen, welche uns mit vielen 

Informationen versorgten und uns 
durch den tollen Betrieb führten, ein 
kleines Geschenk als Dank!
Xaver Inderbitzin informierte über 
den weiteren Verlauf des Programms: 
Nach einer kurzen Verschiebung mit 
den Autos ging es zum Mittagessen 
ins Restaurant Fischerstube in Lauerz 
am schönen Lauerzersee. Der Präsi-
dent bedankte sich herzlich bei der 
Wirtin Ruth Friedli und ihrem Team 
für das sehr feine Mittagessen und 
den sehr guten Service. Sein Dank 
gilt auch Toni Gasser für all seine 
Arbeiten und allen Teilnehmenden 
für das zahlreiche Erscheinen.

Wir tun alles, damit Sie gesund bleiben und gesund werden.

swissPersona vertraut, wie rund 27 500 Unternehmen und Verbände sowie 
1,3 Millionen Versicherte, auf die führenden Versicherungslösungen von 
SWICA. Dank dieser Partnerschaft profitieren Mitglieder und deren Fami-
lienangehörige von umfassenden SWICA-Vorteilen bei Prävention, Krankheit 
und Unfall sowie von attraktiven Prämienrabatten. Entscheiden Sie sich jetzt 
für die beste Medizin. Telefon 0800 80 90 80. swica.ch/de/swisspersona

EIN SICHERES GEFÜHL 
IST FÜR UNS 
DIE BESTE MEDIZIN.

Gesundheits-Wettbewerb

Wellness-Kurzferien zu gewinnen  

unter www.swica.ch/de/swisspersona

Firmensitz der Garaventa AG in Goldau. � (Bilder René Eberli)

Café und Gipfeli: Barbara Regli beim Ausschenken des Cafés.

Rundgang auf dem Werkhofareal 
der Firma Garaventa AG.

Szalai Istavan, CEO der Gara-
venta AG, bei seiner Unterneh-
menspräsentation.

Gemütliches Beisammensein im Restaurant Fischerstube in Lauerz, von 
links: Toni Gasser, Zentralsekretär Beat Grossrieder, Heiri Rebsamen.

Die Anfänge der Firma Garaventa 
reichen zurück ins Jahr 1928, als Karl 
Garaventa im Auftrag der Schwei-
zerischen Bundesbahnen zur Siche-
rung der Gotthardlinie seine erste 
Materialseilbahn am unwegsamen, 
bewaldeten Steilhang der Rigi-Nord-
seite baute. Während des zweiten 
Weltkrieges war es dann vor allem 
die Armee, die zu den ständigen 
Auftraggebern gehörte. Die guten 
Referenzen schafften Vertrauen und 
steigerten die Nachfrage auch von 
privatwirtschaftlicher Seite beträcht-
lich, was Karl und Willy Garaventa 
dazu bewog, die Firma Karl Gara-
venta’s Söhne für Seilbahn- und Ma-
schinenbau mit Sitz in Immensee zu 
gründen. Schon bald aber wurde es 
auf dem Betriebsareal für die konti-
nuierlich wachsende Firma zu eng, 
so dass im Jahre 1960 nach Goldau 
in neue Produktions- und Verwal-
tungsgebäude umgezogen werden 
musste. Mit dem Zuschlag für den 
Bau der 125-Personen-Pendelbahn 
in Squaw Valley, Kalifornien, stieg 
die Firma Garaventa im Jahre 1967 
auch in den internationalen Seil-
bahnmarkt ein. 1975 wurde mit den 
Gründungen der Tochtergesellschaf-
ten Garaventa Canada Ltd. mit Sitz 
in Vancouver, der Garaventa Ontario 
in Hamilton, Kanada, und der Gara-
venta USA Inc. mit Sitz in Antioch 
die Marktpräsenz in Übersee wei-
ter ausgebaut. 
1986 übernahm Garaventa die Firma 
L. + P. Küpfer in Steffisburg, die 
durch ihre kurvengängigen Ski- und 
Sessellifte bekannt wurde und si-
cherte sich damit auch ein Standbein 
im Berner-Oberland. 1988 wurde die 
Garaventa Seiltech AG gegründet, 
die sich auf spezielle Personen- und 
Materialseilbahnen konzentriert und 
1989 wurde mit der Gründung der 
Garaventa Italia in Soiano del Lago 
der europäische Markt weiter ausge-
baut. Eine weitere Verstärkung der 
Marktposition konnte im Jahre 1991 
mit der Übernahme der Städeli-Lift 
AG, Oetwil am See, erfolgen. Dabei 
fielen Garaventa über 1500 Referen-
zen in drei Kontinenten zu. Der ös-
terreichische Markt wurde 1992 mit 
der Gründung der Garaventa Seil-
bahnbau GmbH mit Sitz in Regau 
betreten. Diese Firma wurde 1997 in 
Girak Garaventa GmbH umbenannt, 
nachdem 1996 die Beteiligung an 
der traditionsreichen Firma Girak in 
Korneuburg bei Wien erfolgte. Mit 
dem Zusammenschluss von 1992 mit 
der amerikanischen Firma CTEC, die 
bereits seit längerer Zeit Lizenzneh-
merin der kuppelbaren Systeme von 
Garaventa war, wurde die nun Ga-
raventa / CTEC Inc. genannte Firma 
mit Sitz in Salt Lake City und Sacra-
mento zum grössten Seilbahnher-
steller auf dem US-Markt. Um den 
schweizerischen Markt für Trep-

penlifte zu aktivieren, nahm 1994 
in Küssnacht am Rigi die Garaventa 
Liftech AG ihren Betrieb auf und im 
Jahre 1995 wurde mit der Garaventa 
SA, Sion, eine weitere Filiale in der 
Schweiz eröffnet, damit Beratung, 
Verkauf und Service von Garaven-
ta-Produkten auch in der französi-
schen Schweiz sichergestellt sind. 
1999 wurde in Mailand noch die 
Tochtergesellschaft Garaventa Cos-
watt s.r.l. gegründet, um die Akti-
vitäten im Treppenaufzugsgeschäft 
weiter zu verstärken. Im Jahre 2002 
schliesslich erfolgte die Unterzeich-
nung des Fusionsvertrages mit der 
Firma Doppelmayr aus Wolfurt,  Vor-
arlberg. Unter dem neuen Holding-
dach mit dem Namen Ropetrans AG 
mit Sitz in Goldau sind Garaventa 
und Doppelmayr nun als grösste 
Seilbahnhersteller zusammen im 
weltweiten Seilbahnmarkt präsent. 
Die Produktpalette umfasst: Pendel-
bahnen, Gondelbahnen, Sesselbah-
nen, Skilifte, Gruppenumlaufbah-
nen, Funitel, Materialseilbahnen, 
Standseilbahnen, Schrägaufzüge und 
Treppenlifte.

Grosses Projekt für Garaventa in 
Venezuela – in vier Sektionen auf 
den Pico Espejo

Die längste Pendelbahn der Welt 
führt die Gäste in vier Sektionen auf 
den Pico Espejo in Venezuela. Die 
vier Sektionen werden nun durch 
neue Anlagen von Garaventa ersetzt. 
Neben dem Arbeiten in ungewohn-
ten Höhen bis zu 4‘785 Metern über 
Meer ist die Bewältigung der ganzen 
Logistik die wohl größte Herausfor-
derung für den Schweizer Seilbahn-
Bauer. Die ersten drei Sektionen sol-
len nun im Dezember 2014 in Be-
trieb gehen.
Jede der neuen Kabinen bietet Platz 
für 60 Personen (40 Sitz-und 20 Steh-
plätze) und legt pro Sekunde bis zu 
sieben Metern Wegstrecke zurück. 
Die alte Seilbahn hatte Gondeln für 
40 Passagiere und erreichte eine 
Geschwindigkeit von rund fünf Me-
tern pro Sekunde. In dieses moderne 
Verkehrssystem hat der venezolani-
sche Staat etwa 318 Millionen Dol-
lar investiert. Rund 400 Mitarbeiter 
arbeiten in verschiedenen Schichten. 
	 Quelle: Garaventa

Geschichte Garaventa AG
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Nous mettons tout en œuvre afin que vous 
restiez en bonne santé ou recouvriez la santé.

Tout comme près de 27 500 entreprises et associations et pas moins de 1,3 million 
d’assurés, swissPersona fait confiance aux solutions d’assurance de premier plan 
de SWICA. Grâce à ce partenariat, les membres et leurs proches bénéficient des 
nombreux avantages offerts par SWICA en cas de prévention, de maladie et d’ac-
cident ainsi que de remises attrayantes sur les primes. Optez sans attendre pour 
la meilleure des médecines. Téléphone 0800 80 90 80. swica.ch/fr/swisspersona

Concours santé

Un séjour bien-être à gagner

sur www.swica.ch/fr/swisspersonaPOUR NOUS, LA MEILLEURE 
DES MÉDECINES, C’EST  
UN SENTIMENT DE SÉCURITÉ.

ZENTRALSCHWEIZ

ALTDORF

ZENTRALSCHWEIZ

BERNER MITTELLAND

Gute Besserung:
Alois Frank

Einladung zum Tag der offenen Tür bei 
Berghoff Mechanical Engineering AG

Geburtstage:
86 Jahre im Jahre 2014

Besichtigung Energie-
zentrale des EWB
(Energie Wasser Bern)

Hallo Alois, im Namen der swissPer-
sona Sektion Zentralschweiz wün-
schen wir dir weiterhin eine gute 
Besserung, alles Gute in der weite-
ren Zukunft. Wir freuen uns sehr, 
dich wieder an einem Anlass begrüs-
sen dürfen.

Xaver Inderbitzin,
Präsident Sektion Zentralschweiz

Samstag, 27. September 2014, 10.00 bis 16.00 Uhr
BERGHOFF Mechanical Engineering AG, Industriezone Schächenwald, 6460 Altdorf

Im Namen der swissPersona Sektion 
Zentralschweiz gratulieren wir unse-

Am 16. Juli trafen sich 20 Perso-
nen der Sektion Berner Mittelland 
zur Besichtigung der Energiezent-
rale Forsthaus in Bern. Den ausführ-

SektionsnachrichtenSektionsnachrichten

ren drei Mitgliedern zum Geburts-
tag, welchen sie im Jahre 2014 feiern 
konnten oder noch feiern können:

•	Josef Kathriner, Sarnen, geboren 
am 26. Juni 1928

•	Franz Geisser, Seewen, geboren 
am 30. Juni 1928

•	Josef Stadelmann, Kottwil, gebo-
ren am 24. September 1928

lichen Bericht haben wir in der letz-
ten Ausgabe dieser Zeitung veröf-
fentlicht.

Gut ausgerüstet mit Helm und Sicherheitsweste posierten die Teilneh-
menden fürs Gruppenbild. � (Bild René Hug)

Ziel der beiden flankierenden Mass-
nahmen, die bereits am 16. Oktober 
2013 kommuniziert wurden und die 
per 1. Januar 2015 in Kraft treten, ist 
es, das bestehende Leistungsniveau 
bei PUBLICA zu erhalten. Dafür bil-
det PUBLICA einerseits Rückstellun-
gen, die den Altersguthaben der Ver-

sicherten gutgeschrieben werden. An-
dererseits werden die individuellen 
Sparbeiträge erhöht. Die Erhöhung 
der Sparbeiträge wird zu 80 Prozent 
vom Arbeitgeber übernommen. 20 
Prozent tragen die Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer, was zu einer 
Erhöhung ihrer monatlichen individu-

ellen Sparbeiträge je nach Alter und 
Lohnklasse (siehe untenstehende Ta-
bellen) von höchstens 0,6 Prozent-
punkten führen kann. Weitere Infor-
mationen zu den Anpassungen fin-
den Sie auf http://intranet.infopers.
admin.ch. Dort finden Sie eine Über-
sicht über alle Themen, die Sie als 
Mitarbeitende der Bundesverwaltung 
betreffen. Schauen Sie doch regel-
mässig vorbei.
� Eidgenössisches Personalamt

Der Bundesrat hat an seiner Sitzung vom 20. August zwei Mass-
nahmen verabschiedet, um die Auswirkungen der Senkung zu 
dämpfen. Er bestätigt damit Massnahmen, die das paritätische 
Organ des Vorsorgewerks Bund beschlossen hat. 

Senkung des technischen Zinssatzes bei PUBLICA 

Erhöhung der Sparbeiträge
ab 1. Januar 2015 

Ziel der beiden flankierenden Massnahmen, die bereits am 16. Oktober 2013 kommuniziert wurden 
und die per 1. Januar 2015 in Kraft treten, ist es, das bestehende Leistungsniveau bei PUBLICA zu 
erhalten. Dafür bildet PUBLICA einerseits Rückstellungen, die den Altersguthaben der Versicherten 
gutgeschrieben werden. Andererseits werden die individuellen Sparbeiträge erhöht. Die Erhöhung der 
Sparbeiträge wird zu 80 Prozent vom Arbeitgeber übernommen. 20 Prozent tragen die 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, was zu einer Erhöhung ihrer monatlichen individuellen 
Sparbeiträge je nach Alter und Lohnklasse (siehe untenstehende Tabellen) von höchstens 0,6 
Prozentpunkten führen kann. Weitere Informationen zu den Anpassungen finden Sie auf 
http://intranet.infopers.admin.ch. Dort finden Sie eine Übersicht über alle Themen, die Sie als 
Mitarbeitende der Bundesverwaltung betreffen. Schauen Sie doch regelmässig vorbei.                    
Eidgenössisches Personalamt

Erhöhung der Sparbeiträge 

Aktuelle Beiträge (Art. 24 VRAB) Neue Beiträge ab 1.1.2015 Standardplan 
(Lohnklassen 1 bis 23) 

Alter AN-SpB AG-SpB Summe Alter AN-SpB AG-SpB Summe 

22-34 5.85 5.85 11.70 22-34 5.85 6.90 12.75 

35-44 7.00 7.90 14.90 35-44 7.25 9.00 16.25 

45-54 9.00 12.75 21.75 45-54 9.40 14.30 23.70 

55-70 12.00 16.70 28.70 55-70 12.50 18.75 31.25 

Kaderplan 1 (Lohnklassen 24 bis 29) 

Alter AN-SpB AG-SpB Summe Alter AN-SpB AG-SpB Summe 

22-34 5.85 5.85 11.70 22-34 5.95 6.80 12.75 

35-44 7.00 7.90 14.90 35-44 7.25 9.00 16.25 

45-54 9.25 15.15 24.40 45-54 9.70 16.90 26.60 

55-70 12.25 19.05 31.30 55-70 12.80 21.30 34.10 

Kaderplan 2 (ab Lohnklasse 30) 

Alter AN-SpB AG-SpB Summe Alter AN-SpB AG-SpB Summe 

22-34 7.15 7.15 14.30 22-34 7.40 8.20 15.60 

35-44 8.25 9.25 17.50 35-44 8.55 10.50 19.05 

45-54 9.75 17.35 27.10 45-54 10.25 19.25 29.50 

55-70 12.75 21.25 34.00 55-70 13.35 23.70 37.05

AN-SpB: Sparbeiträge der Arbeitnehmenden in %
AG-SpB: Sparbeiträge des Arbeitgebers in %

Collaboration des associations du personnel

Modification de l'Ordonnance du DDPS 
sur le personnel militaire

Etienne Bernard
Président

La modification de l'Ordonnance du DDPS sur le personnel militaire (O pers mil) a été soumise 
aux Départements fédéraux ainsi qu'aux associations du personnel dans le cadre de la 
procédure de consultation. Le projet de texte a été fondamentalement révisé. Il tient compte 
des adaptations du nouveau droit du personnel fédéral entré en vigueur dans l'intervalle. Dans 
ce cadre, l'AdI en collaboration étroite avec son association faîtière swissPersona a pris 
position sur le projet de modification.

VERBAND DER INSTRUKTOREN
ASSOCIATION DES INSTRUCTEURS
ASSOCIAZIONE DEGLI ISTRUTTORI

Kaserne

 CH-9000 St-Gallen

www.vdi-adi.ch
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ASSOCIAZIONE DEGLI ISTRUTTORI

1938 - 2014
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 CH-9000 St-Gallen

www.vdi-adi.ch

Noi facciamo tutto affinché lei possa 
restare sano o ritornare in salute.

swissPersona, come quasi 27 500 aziende e associazioni e 1,3 milioni di 
assicurati, si affida alle soluzioni assicurative di prim’ordine di SWICA. 
Grazie a questa collaborazione, i membri e i loro familiari beneficiano, 
per prevenzione, malattia e infortunio, degli ampi vantaggi di SWICA 
come pure di  attraenti ribassi sui premi. Decida anche lei, ora, per la 
migliore medicina. Telefono 0800 80 90 80. swica.ch/it/swisspersona

UN SENSO DI  
SICUREZZA, LA NOSTRA  
MIGLIORE MEDICINA.

Concorso sulla salute

In palio brevi vacanze benessere

su www.swica.ch/it/swisspersona

Das VBS führt in der V Mil Pers die 
personalrechtlichen Bestimmun-
gen der Bundespersonalverordnung 
(BPV) für das militärische Personal 
aus und regelt im Einvernehmen mit 
dem Eidgenössischen Finanzdepar-
tement die in Artikel 115 BPV ge-
nannten Abweichungen. Mit der Än-
derung soll insbesondere die Be-
stimmung über die Reduktion des 
Beschäftigungsgrades aufgenom-
men werden. Eine Bewilligung der 
Teilzeitarbeit soll erfolgen, sofern 

eine Reduktion des Beschäftigungs-
grades aus dienstlichen Gründen 
möglich erscheint. Ebenfalls soll die 
heute geltende Wohnpflicht aufge-
hoben werden, da diese schwierig 
durchsetzbar und als nicht mehr 
zeitgemäss erscheint. Zudem soll 
eine neue Regelung für die Ver-
gütung bei einem Unterkunftsbe-
zug am Arbeitsort eingeführt wer-
den. Die vorgeschlagenen Änderun-
gen entsprechen einem modernen 
Arbeitgeber für Berufsmilitär.

Bei der Stellungsnahme haben der 
VdI und swissPersona folgende Ein-
wände formuliert:

•	kein Statutenwechsel bei einer 
Teilzeitbeschäftigung;

•	die Reduktion des Beschäftigungs-
grades nach einer Geburt oder Ad-
option muss der Absicht des Arti-
kels 60a der BPV entsprechen;

•	die Berechtigung für Unterkunft in 
Kasernen oder anderen Gebäuden 
des Bundes während Dienstreisen 
soll auch für Anwärterinnen und 
Anwärter Gültigkeit haben;

•	die Übergangsfrist ist auf die Dauer 
der Kommandierungen (maximal 
vier Jahre) anzusetzen.  Zumindest 
ist eine längere Übergangsfrist von 
zwei Jahren zu gewähren. 

Erfreulicherweise konnte der Per-
sonalchef VBS unseren Änderungs-
anträgen mehrheitlich zustimmen. 
Dem Antrag auf eine Verlängerung 
der Übergangsfristen konnte er lei-
der nicht nachkommen. Die Ände-
rung soll am 1. Oktober 2014 in Kraft 
treten.

Die Änderung der Verordnung des VBS betreffend des militäri-
schen Personals  (V Mil Pers) wurde den Departementen sowie 
den Personalverbänden im Rahmen des Mitwirkungsverfahrens 
unterbreitet. Die Vorlage wurde grundlegend überarbeitet. Sie be-
rücksichtigt zudem die in der Zwischenzeit erfolgten Anpassungen 
des Bundespersonalrechts. Im Rahmen des Mitwirkungsverfahrens 
konnte der VdI in enger Zusammenarbeit mit seinem Dachverband 
swissPersona zum Verordnungsentwurf Stellung nehmen. 

Mitwirkung der Personalverbände 

Änderung der Verordnung des VBS 
über das militärische Personal

L’O pers mil du DDPS régit, pour le 
personnel militaire, les dispositions 
de l’Ordonnance sur le personnel 
de la Confédération (OPers) en ma-
tière de droit du personnel et règle 
en accord avec le Département fédé-
ral des finances les dérogations énon-
cées dans l’article 115 OPers.

La modification prévoit en particu-
lier les dispositions pour une réduc-
tion du degré d’occupation. Il sera 
autorisé de travailler à temps partiel 

pour autant que les besoins du ser-
vice permettent une réduction du de-
gré d’occupation. L’obligation de ré-
sidence actuellement en vigueur sera 
abolie car difficilement réalisable et 
obsolète. Une nouvelle règlement-
ation des indemnités pour l’occupa-
tion d’un logement sur le lieu de ser-
vice sera introduite. Les modificati-
ons proposées répondent au désir de 
modernité d’employeur de militaires 
de carrière. 

Dans leur prise de position l’AdI et 
swissPersona ont formulé les reven-
dications suivantes:

•	pas de changement de statut en cas 
de travail à temps partiel;

•	la réduction du degré d’occupa-
tion après naissance ou adoption 
doit respecter l’esprit de l’article 60a 
OPers;

•	le droit au logement en caserne ou 
dans des bâtiments de la Confédé-
ration lors de voyages de service 
doit être étendu aux candidates et 
candidats;

•	le délai des dispositions transitoires 
doit être égal à la durée du com-
mandement (max. 4 ans) ou tout au 
moins une extension de 2 ans doit 
être accordée. 

Le chef du personnel DDPS a pu sa-
tisfaire en grande majorité à nos at-
tentes. Concernant l’extension de la 
période de transition il ne nous a mal-
heureusement pas suivi. Ces modifi-
cations doivent entrer en vigueur le 
1er octobre 2014.

La modification de l’Ordonnance du DDPS sur le personnel mili-
taire (O pers mil) a été soumise aux Départements fédéraux ainsi 
qu’aux associations du personnel dans le cadre de la procédure de 
consultation. Le projet de texte a été fondamentalement révisé. 
Il tient compte des adaptations du nouveau droit du personnel 
fédéral entré en vigueur dans l’intervalle. Dans ce cadre, l’AdI en 
collaboration étroite avec son association faîtière swissPersona 
a pris position sur le projet de modification.

Collaboration des associations du personnel 

Modification de l’Ordonnance du 
DDPS sur le personnel militaire

Etienne Bernard
Präsident

Ces mesures, qui vous ont déjà été 
communiquées le 16 octobre 2013 et 
qui entreront 
en vigueur le 1er janvier 2015, ont 
pour but de maintenir le niveau ac-
tuel des prestations de PUBLICA. En 
effet, d’une part des provisions se-
ront constituées pour alimenter les 
avoirs de vieillesse des personnes 
assurées et, d’autre part, les cotisa-
tions d’épargne seront augmentées. 
L’employeur assumera environ 80 % 
de cette hausse et les 20 % restants se-
ront à la charge des employées et des 
employés, ce qui pourra représenter, 

en fonction de l’âge et de la classe 
de salaire (voir tableaux ci-après), 
une augmentation maximale de 0,6 
point de pourcentage de vos cotisa-
tions d’épargne mensuelles individu-
elles. Pour de plus amples informati-
ons sur ces changements, vous pou-
vez vous rendre sur http://intranet.
infopers.admin.ch. Nous vous rappe-
lons que ce site regroupe tous les thè-
mes vous concernant en tant que col-
laboratrice et collaborateur de l’admi-
nistration fédérale, alors n’hésitez pas 
à le consulter régulièrement.    
� Office fédéral du personnel

Lors de sa séance du 20 août, le Conseil fédéral a approuvé les 
deux mesures d’accompagnement décidées par l’organe paritaire 
de la caisse de prévoyance de la Confédération pour atténuer les 
effets de l’abaissement du taux d’intérêt technique de PUBLICA. 

Abaissement du taux d’intérêt technique chez 
PUBLICA 

Les cotisations d’épargne 
seront augmentées à par-
tir du 1er janvier 2015 

Plan standard (classes de salaire 1 à 23)

Age CEp-Sal CEp-
Empl 

Montant Age CEp-Sal CEp-
Empl 

Montant 

22-34 5.85 5.85 11.70 22-34 5.85 6.90 12.75 

35-44 7.00 7.90 14.90 35-44 7.25 9.00 16.25 

45-54 9.00 12.75 21.75 45-54 9.40 14.30 23.70 

55-70 12.00 16.70 28.70 55-70 12.50 18.75 31.25 

Plan pour cadres 1 (classes de salaire 24 à 29)

Age CEp-Sal CEp-Empl Montant Age CEp-Sal CEp-Empl Montant 

22-34 5.85 5.85 11.70 22-34 5.95 6.80 12.75 

35-44 7.00 7.90 14.90 35-44 7.25 9.00 16.25 

45-54 9.25 15.15 24.40 45-54 9.70 16.90 26.60 

55-70 12.25 19.05 31.30 55-70 12.80 21.30 34.10 

Plan pour cadres 2 (à partir de la classe de salaire 30)

Age CEp-Sal CEp-Empl Montant Age CEp-Sal CEp-Empl Montant 

22-34 7.15 7.15 14.30 22-34 7.40 8.20 15.60 

35-44 8.25 9.25 17.50 35-44 8.55 10.50 19.05 

45-54 9.75 17.35 27.10 45-54 10.25 19.25 29.50 

55-70 12.75 21.25 34.00 55-70 13.35 23.70 37.05

CEp-Sa l: cotisations d’épargne des salariés en % 

CEp-Empl : cotisations d’épargne de l‘employeur en %

Interview du nouveau chef du service préposé aux 
automobiles (SPA)

Monsieur Daniel 
Schumacher
Laurent Egger
CR SPA-Internet
Traduction Jean Pythoud

Depuis huit mois, Monsieur Daniel Schumacher est le nouveau chef du service préposé aux 
automobiles. Afin de mieux faire connaissance, nous lui avons demandé de participer à cette 
interview.

swissPersona : Monsieur Schumacher, pouvez-vous vous présenter à nos lecteurs? 

Daniel Schumacher: J’ai 33 ans, je suis marié, père de 2 enfants et vis dans la région de Thoune. 
Dans mon temps libre, je m’adonne au sport, je vis volontiers dans la nature, je suis un cuisinier 
amateur passionné et, de temps à autre, je roule volontiers avec ma moto.

Augmentation des cotisations d‘épargne 
Cotisations actuelles (Art. 24 RPEC) 	          Nouvelles cotisations dès le 1.1.2015

Etienne Bernard
Président

Einladung zum Vortrag von Divisionär a D Peter 
Regli. Der ehemalige Chef des Schweizer Nachrich-
tendienstes spricht in einem spannenden Referat zum 
Thema: Unsere nationale Sicherheit: ist sie noch 
gewährleistet? Sie, Freunde und Bekannte, sind herz-
lich eingeladen am Mittwoch, 1.10.2014, 19.30 
Uhr, Waffenplatz Bern, Auditorium 044, Mannschafts-
kaserne der Berner Truppen.
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Monsieur Schumacher, pouvez-
vous vous présenter à nos lec-
teurs?
Daniel Schumacher: J’ai 33 ans, je 
suis marié, père de 2 enfants et vis 
dans la région de Thoune. Dans mon 
temps libre, je m’adonne au sport, je 
vis volontiers dans la nature, je suis 
un cuisinier amateur passionné et, 
de temps à autre, je roule volontiers 
avec ma moto.

Quel parcours professionnel 
avez-vous?
Dès le début, mon parcours profes-
sionnel a été marqué par les voi-
tures. Après la fin de mon appren-
tissage comme mécanicien-auto, je 
me suis dirigé vers le service clien-
tèle d’un garage de la région de 
Thoune. Après environ deux ans, 
la fonction de vendeur en véhicules 
neufs et d’occasions m’a été confiée 
en supplément. Ensuite, j’ai passé 
au Flottenmanagement de Mobility 
Solutions AG, une filiale des Postes 
suisses où, durant 3 ans j’ai, en tant 
que responsable, conduit le service 
réparation de quelque 2’500 véhicu-
les. En 2011, à l’intérieur de Mobi-
lity Solutions AG, j’ai changé pour 
le calcul du coût de revient du pro-
duit. Ma mission était le calcul de 
l’ensemble des coûts des véhicules 
– du vélo en passant par les auto-
mobiles jusqu’au tracteur de semi-re-
morque. Simultanément j’étais chef 
d’un projet informatique spécifique 
aux véhicules.
 
Quelles motivations vous ont 
poussé à choisir ce poste?
Durant mon apprentissage, déjà, je 
pouvais faire mes premières expé-
riences avec les véhicules personn-
els de service et le personnel mili-
taire de carrière. Par mes activités 
dans le service clientèle et vente j’ac-
quis, plus tard, d’autres spécialités et 
fis aussi connaissance avec le ser-
vice préposé aux automobiles (SPA). 
La coopération interdisciplinaire au 
front était professionnelle, le contact 
et les enjeux avec le SPA et le cen-
tre de dommages du DDPS furent, 
avant tout, agréables et orientés sur 
la recherche de solutions. Lorsque 
cette place a été mise au concours, 
je me suis immédiatement senti ap-
pelé par son contenu et j’ai voulu 
me confronter aux exigences. Il faut 
croire que c’était juste. 

En quoi consiste votre travail en 
tant que chef du SPA?
En tant que chef d’une équipe de 6 
personnes, je suis quotidiennement 
confronté à des questions de per-
sonnel et d’organisation, mais aussi 
avec des tâches telles que la forma-
tion continue, la maîtrise des affai-
res journalières ainsi que de fidéliser 
les clients et les partenaires. Comme 
plaque tournante entre les besoins 
militaires et civils, le SPA est en con-
tact interdisciplinaire étroit avec de 
nombreux consommateurs. Nous 
initions l’acquisition des véhicules 
pour le personnel militaire, nous 
prenons en charge nos clients tout 
au long de la vie du véhicule. Enfin, 
nous chargeons un revendeur pro-
fessionnel de vendre les véhicules 
de manière lucrative pour la Con-
fédération. 

Où voyez-vous des défis particu-
liers?
Le service préposé aux automobi-

les se trouve constamment dans un 
champ de tensions entre les coûts 
et les besoins des clients. Il s’agit 
aussi bien des conditions cadres mo-
biles internes et externes que des di-
rectives légales à respecter. Simul-
tanément, nous avons la mission 
d’appliquer les contenus et les di-
rectives des D vhc S pers (Directi-
ves concernant les véhicules de ser-
vice personnels du personnel mili-
taire au sein du Département fédé-
ral de la Défense, de la protection 
de la population et des sports DDPS) 
et de les imposer là où cela est né-
cessaire.

Comment sont organisés les do-
maines dans votre team et par 
qui sont-ils conduits?

Nos domaines sont organisés selon 
le cycle de vie du produit – de l’ac-
quisition jusqu’à sa revente. Les col-
laborateurs disposent d’un grand sa-
voir-faire inhérent à leur domaine:

•	Hans-Ulrich Krähenbühl: conseil 
& acquisition, encaissements

•	Daniel Zimmermann: conseil & ac-
quisition of gén, IT & Intranet, re-
vente

•	Ruth Monnard-Wieser: 1st-Level-
Support, remboursements, impôts 
et taxes, véhicules de remplace-
ment (temps partiel)

•	Hans Wüthrich: rempl C SPA, ex-
ploitation, entretien

•	Regula Maurer: collaboratrice po-
lyvalente (temps partiel)

Très simplement expliqué, com-
ment se calcule le coût d’un vé-
hicule de service?
Les coûts de véhicule seront calculés 
sur la base des frais complets. Cela 
signifie que tous les facteurs influ-
ant sur les coûts d’ensemble seront 
pris en compte. Ainsi, sont compris 
dans le calcul, par exemple, le fi-
nancement, l’entretien, les réparati-
ons, les pneus, le carburant, etc. Par 
cela, il sera assuré que chaque col-
laborateur autorisé obtienne «autant 
de véhicule» que son échelon d’ha-
bilitation le lui permette – selon les 
besoins personnels (comme traction 
4 roues, 7 places, puissance du mo-
teur, confort, etc).  

Quelles sont les valeurs de réfé-
rence importantes qui sont influ-
encées par le choix du véhicule 
fait par le militaire de carrière?
Le choix du constructeur automo-
bile, la motorisation, la dimension 

des pneus. Chaque constructeur 
automobile offre d’autres conditi-
ons. Ce qui, ici, est important c’est 
la comparaison des équipements; 

ainsi, certains constructeurs offrent, 
par exemple, des équipements inté-
ressants au sein d’une ligne d’équi-
pement ou de série, chez d’autres 
constructeurs ces mêmes options 
sont à choix à l’intérieur d’un pa-
quet payant ou ne sont aucunement 
offertes. 

La motorisation (diesel, benzine, cy-
lindrée, etc.), de même que le genre 
de véhicule (limousine, combi, SUV, 
etc.) et le concept de boîte à vites-
ses (automate, boîte à vitesses ma-
nuelle, traction 4 roues, etc.) sont 
des facteurs importants qui influent 
sur la consommation de carburant 
et les coûts d’entretien. 
Les gros pneus sont particulièrement 
chers, c’est pourquoi s’applique la 
règle: plus faible est la dimension 
des pneus, plus faible en sont les 
coûts. 
Ainsi donc dans le calcul, s’insinu-
ent aussi bien les coûts d’acquisition 
que ceux d’entretien. Si ces valeurs 
de référence sont prises en compte 
de manière précise, d’autres besoins 
pourront y gagner en poids. 

Les besoins économiques et per-
sonnels sont, toutefois, individuels. 
C’est pourquoi chaque collaborateur 
peut, dans le cadre des directives, 
choisir le véhicule dont il a besoin 
et qui lui convient le mieux. Pour ce 
choix, il a à disposition une banque 
de données qui contient tous les cri-
tères évalués. Ainsi donc, il peut lui-
même « assembler » son automobile 
et comparer immédiatement les con-
séquences qui en découlent. 

Qui devons-nous contacter pour 
des questions ou des éclaircisse-
ments concernant les véhicules 
de service ?
Le service préposé aux automobi-
les est l’institution pour toutes les 
demandes relatives aux véhicules 
de service personnels du militaire 
de carrière. Les questions relatives 
aux dommages aux véhicules sont 
une exception, analogue à une as-
surance pour véhicule, pour cela le 
centre de dommages DDPS est l’in-
stance de renseignement et de con-
tact. Pour les questions relatives à 
la BEBECO-Card, le team BEBECO 
peut renseigner. 

Merci Monsieur Schumacher d’avoir 
pris le temps de répondre à nos 
questions.

Depuis huit mois, Monsieur Daniel Schumacher est le nouveau 
chef du service préposé aux automobiles. Afin de mieux faire con-
naissance, nous lui avons demandé de participer à cette interview.

Interview du nouveau chef du service préposé aux automobiles (SPA)

Daniel Schumacher

Laurent Egger
CR FSPW-Internet 
Traduction Jean Pythoud

Daniel Schumacher. � (Bild: photo mise à la disposition)

L›OPers mil del DDPS regola, per il 
personale militare, le disposizioni 
dell’Ordinanza sul personale fede-
rale (OPers) in  materia di diritto del 
personale e regola in accordo con il 
Dipartimento federale delle finanze 
le deroghe espresse nell’articolo 115 
OPers.
La modifica prevede in particolare le 
disposizioni per una riduzione del 
grado di occupazione. Il lavoro a 
tempo parziale sarà autorizzato se le 
necessità del servizio lo permettono. 
L’obbligo di residenza attualmente in 
vigore verrà abolito in quanto difficil-
mente realizzabile ed obsoleto. Verrà 
introdotta una nuova regolamenta-
zione concernente le indennità di all-
oggio sul luogo di servizio. Le modi-
fiche proposte rispondono al deside-
rio di modernità in qualità di datore 

di lavoro dei militari di professione.
Nella loro presa di posizione l’AdI e 
swissPersona hanno formulato 4 ri-
vendicazioni:
•	Nessuna modifica allo statuto in 

caso di lavoro a tempo parziale ;
•	La riduzione del grado di occupa-

zione dopo una nascita o adozione 
deve rispettare lo spirito dell’arti-
colo 60a Opers;

•	In caso di viaggi di servizio il diritto 
all’alloggio in caserma o presso sta-
bili della Confederazione deve es-
sere esteso ai canditati/e ;

•	Il termine delle disposizioni transi-
torie deve essere uguale alla durata 
del comando      (mass. 4 anni) o 
al minimo una estensione di 2 anni 
deve venir  accordata. 

Il Capo del personale del DDPS ha 
potuto soddisfare la maggioranza 
delle nostre attese. In merito alla es-
tensione del periodo di transizione 
purtroppo non ci ha seguiti. Le mo-
difiche dovrebbero entrare in vigore 
il 1° ottobre 2014.

La modifica dell’ Ordinanza del DDPS concernente il personale 
militare (OPers mil) nell’ambito della procedura di consultazione 
é stata sottoposta ai Dipartimenti federali così come alle asso-
ciazioni del personale.  Il progetto del testo é stato revisionato in 
modo fondamentale. Esso tiene conto degli adattamenti al nuovo 
diritto del personale federale entrato in vigore nel frattempo. In 
questo contesto l’AdI in stretta collaborazione con la propria as-
sociazione mantello swissPersona ha preso posizione sul progetto 
di modifica. 

Contributo delle associazioni del personale 

Modifica dell’ Ordinan-
za del DDPS concernen-
te il personale militare

Etienne Bernard
Presidente 
Traduzione Carlo Spinelli

Lo scopo di queste misure, già comu-
nicate il 16 ottobre 2013 e che entre-
ranno in vigore il 1° gennaio 2015, è 
di mantenere il livello attuale delle 
prestazioni di PUBLICA. Da un lato 
saranno costituiti accantonamenti che 
verranno ripartiti sugli averi di vec-
chiaia delle persone assicurate e, d’al-
tro lato, i contributi di risparmio sa-
ranno aumentati. Il datore di lavoro 
finanzierà l’80 per cento di questo 
aumento mentre il 20 per cento sarà 
sopportato dai collaboratori. A dipen-

denza dell’età e della classe di stipen-
dio (vedi tabelle), i vostri contributi 
mensili individuali aumentano al mas-
simo di 0,6 punti di percento. 
In http://intranet.infopers.admin.ch 
potete trovare maggiori informazioni 
al riguardo. Dato che questo sito rag-
gruppa tutti i temi che vi interessano 
in quanto collaboratori dell’Amminis-
trazione federale, vi invitiamo dunque 
a consultarlo periodicamente. 
� Ufficio federale del personale

In occasione della sua seduta del 20 agosto il Consiglio federale 
ha approvato le due misure di accompagnamento decise dall’or-
gano paritetico della cassa di previdenza della Confederazione 
per attenuare gli effetti della riduzione del tasso d’interesse tec-
nico presso PUBLICA. 

Riduzione del tasso d’interesse tecnico presso 
PUBLICA

Umento dei contributi di 
risparmio dal 1° gennaio 2015 

- La riduzione del grado di occupazione dopo una nascita o adozione deve 
rispettare lo spirito dell’articolo 60a Opers ;

- In caso di viaggi di servizio il diritto all’alloggio in caserma o presso stabili della 
Confederazione deve essere esteso ai canditati/e ;

- Il termine delle disposizioni transitorie deve essere uguale alla durata del 
comando      (mass. 4 anni) o al minimo una estensione di 2 anni deve venir  
accordata. 

Il Capo del personale del DDPS ha potuto soddisfare la maggioranza delle nostre attese. In merito alla 
estensione del periodo di transizione purtroppo non ci ha seguiti. Le modifiche dovrebbero entrare in 
vigore il 1° ottobre 2014.

Riduzione del tasso d’interesse tecnico presso PUBLICA 

Umento dei contributi di risparmio dal 
1° gennaio 2015 
In occasione della sua seduta del 20 agosto il Consiglio federale ha approvato le due misure di 
accompagnamento decise dall’organo paritetico della cassa di previdenza della 
Confederazione per attenuare gli effetti della riduzione del tasso d’interesse tecnico presso 
PUBLICA. 

Lo scopo di queste misure, già comunicate il 16 ottobre 2013 e che entreranno in vigore il 1° gennaio 
2015, è di mantenere il livello attuale delle prestazioni di PUBLICA. Da un lato saranno costituiti 
accantonamenti che verranno ripartiti sugli averi di vecchiaia delle persone assicurate e, d’altro lato, i 
contributi di risparmio saranno aumentati. Il datore di lavoro finanzierà l’80 per cento di questo 
aumento mentre il 20 per cento sarà sopportato dai collaboratori. A dipendenza dell’età e della classe 
di stipendio (vedi tabelle), i vostri contributi mensili individuali aumentano al massimo di 0,6 punti di 
percento. 
In http://intranet.infopers.admin.ch potete trovare maggiori informazioni al riguardo. Dato che questo 
sito raggruppa tutti i temi che vi interessano in quanto collaboratori dell’Amministrazione federale, vi 
invitiamo dunque a consultarlo periodicamente. 

Ufficio federale del personale

Aumento dei contributi di risparmio 

Contributi attuali (Art. 24 RPEC) Nuovi contributi (dall’ 1.1.2015) 

Piano standard (classi di stipendio 1 – 23)

Età CR-Imp. CR-DL Totale Età CR-Imp. CR-DL Totale 
22-34 5.85 5.85 11.70 22-34 5.85 6.90 12.75 
35-44 7.00 7.90 14.90 35-44 7.25 9.00 16.25 
45-54 9.00 12.75 21.75 45-54 9.40 14.30 23.70 
55-70 12.00 16.70 28.70 55-70 12.50 18.75 31.25 

Piano dei quadri 1 (classi di stipendio 24 – 29)

Età CR-Imp. CR-DL Totale Età CR-Imp. CR-DL Totale 
22-34 5.85 5.85 11.70 22-34 5.95 6.80 12.75 
35-44 7.00 7.90 14.90 35-44 7.25 9.00 16.25 
45-54 9.25 15.15 24.40 45-54 9.70 16.90 26.60 
55-70 12.25 19.05 31.30 55-70 12.80 21.30 34.10 

Piano dei quadri 2 (dalla classe di stipendio 30)

Età CR-Imp. CR-DL Totale Età CR-Imp. CR-DL Totale 
22-34 7.15 7.15 14.30 22-34 7.40 8.20 15.60 
35-44 8.25 9.25 17.50 35-44 8.55 10.50 19.05 
45-54 9.75 17.35 27.10 45-54 10.25 19.25 29.50 
55-70 12.75 21.25 34.00 55-70 13.35 23.70 37.05 

- La riduzione del grado di occupazione dopo una nascita o adozione deve 
rispettare lo spirito dell’articolo 60a Opers ;

- In caso di viaggi di servizio il diritto all’alloggio in caserma o presso stabili della 
Confederazione deve essere esteso ai canditati/e ;

- Il termine delle disposizioni transitorie deve essere uguale alla durata del 
comando      (mass. 4 anni) o al minimo una estensione di 2 anni deve venir  
accordata. 

Il Capo del personale del DDPS ha potuto soddisfare la maggioranza delle nostre attese. In merito alla 
estensione del periodo di transizione purtroppo non ci ha seguiti. Le modifiche dovrebbero entrare in 
vigore il 1° ottobre 2014.

Riduzione del tasso d’interesse tecnico presso PUBLICA 

Umento dei contributi di risparmio dal 
1° gennaio 2015 
In occasione della sua seduta del 20 agosto il Consiglio federale ha approvato le due misure di 
accompagnamento decise dall’organo paritetico della cassa di previdenza della 
Confederazione per attenuare gli effetti della riduzione del tasso d’interesse tecnico presso 
PUBLICA. 

Lo scopo di queste misure, già comunicate il 16 ottobre 2013 e che entreranno in vigore il 1° gennaio 
2015, è di mantenere il livello attuale delle prestazioni di PUBLICA. Da un lato saranno costituiti 
accantonamenti che verranno ripartiti sugli averi di vecchiaia delle persone assicurate e, d’altro lato, i 
contributi di risparmio saranno aumentati. Il datore di lavoro finanzierà l’80 per cento di questo 
aumento mentre il 20 per cento sarà sopportato dai collaboratori. A dipendenza dell’età e della classe 
di stipendio (vedi tabelle), i vostri contributi mensili individuali aumentano al massimo di 0,6 punti di 
percento. 
In http://intranet.infopers.admin.ch potete trovare maggiori informazioni al riguardo. Dato che questo 
sito raggruppa tutti i temi che vi interessano in quanto collaboratori dell’Amministrazione federale, vi 
invitiamo dunque a consultarlo periodicamente. 

Ufficio federale del personale

Aumento dei contributi di risparmio 

Contributi attuali (Art. 24 RPEC) Nuovi contributi (dall’ 1.1.2015) 

Piano standard (classi di stipendio 1 – 23)

Età CR-Imp. CR-DL Totale Età CR-Imp. CR-DL Totale 
22-34 5.85 5.85 11.70 22-34 5.85 6.90 12.75 
35-44 7.00 7.90 14.90 35-44 7.25 9.00 16.25 
45-54 9.00 12.75 21.75 45-54 9.40 14.30 23.70 
55-70 12.00 16.70 28.70 55-70 12.50 18.75 31.25 

Piano dei quadri 1 (classi di stipendio 24 – 29)

Età CR-Imp. CR-DL Totale Età CR-Imp. CR-DL Totale 
22-34 5.85 5.85 11.70 22-34 5.95 6.80 12.75 
35-44 7.00 7.90 14.90 35-44 7.25 9.00 16.25 
45-54 9.25 15.15 24.40 45-54 9.70 16.90 26.60 
55-70 12.25 19.05 31.30 55-70 12.80 21.30 34.10 

Piano dei quadri 2 (dalla classe di stipendio 30)

Età CR-Imp. CR-DL Totale Età CR-Imp. CR-DL Totale 
22-34 7.15 7.15 14.30 22-34 7.40 8.20 15.60 
35-44 8.25 9.25 17.50 35-44 8.55 10.50 19.05 
45-54 9.75 17.35 27.10 45-54 10.25 19.25 29.50 
55-70 12.75 21.25 34.00 55-70 13.35 23.70 37.05 

- La riduzione del grado di occupazione dopo una nascita o adozione deve 
rispettare lo spirito dell’articolo 60a Opers ;

- In caso di viaggi di servizio il diritto all’alloggio in caserma o presso stabili della 
Confederazione deve essere esteso ai canditati/e ;

- Il termine delle disposizioni transitorie deve essere uguale alla durata del 
comando      (mass. 4 anni) o al minimo una estensione di 2 anni deve venir  
accordata. 

Il Capo del personale del DDPS ha potuto soddisfare la maggioranza delle nostre attese. In merito alla 
estensione del periodo di transizione purtroppo non ci ha seguiti. Le modifiche dovrebbero entrare in 
vigore il 1° ottobre 2014.

Riduzione del tasso d’interesse tecnico presso PUBLICA 

Umento dei contributi di risparmio dal 
1° gennaio 2015 
In occasione della sua seduta del 20 agosto il Consiglio federale ha approvato le due misure di 
accompagnamento decise dall’organo paritetico della cassa di previdenza della 
Confederazione per attenuare gli effetti della riduzione del tasso d’interesse tecnico presso 
PUBLICA. 

Lo scopo di queste misure, già comunicate il 16 ottobre 2013 e che entreranno in vigore il 1° gennaio 
2015, è di mantenere il livello attuale delle prestazioni di PUBLICA. Da un lato saranno costituiti 
accantonamenti che verranno ripartiti sugli averi di vecchiaia delle persone assicurate e, d’altro lato, i 
contributi di risparmio saranno aumentati. Il datore di lavoro finanzierà l’80 per cento di questo 
aumento mentre il 20 per cento sarà sopportato dai collaboratori. A dipendenza dell’età e della classe 
di stipendio (vedi tabelle), i vostri contributi mensili individuali aumentano al massimo di 0,6 punti di 
percento. 
In http://intranet.infopers.admin.ch potete trovare maggiori informazioni al riguardo. Dato che questo 
sito raggruppa tutti i temi che vi interessano in quanto collaboratori dell’Amministrazione federale, vi 
invitiamo dunque a consultarlo periodicamente. 

Ufficio federale del personale

Aumento dei contributi di risparmio 

Contributi attuali (Art. 24 RPEC) Nuovi contributi (dall’ 1.1.2015) 

Piano standard (classi di stipendio 1 – 23)

Età CR-Imp. CR-DL Totale Età CR-Imp. CR-DL Totale 
22-34 5.85 5.85 11.70 22-34 5.85 6.90 12.75 
35-44 7.00 7.90 14.90 35-44 7.25 9.00 16.25 
45-54 9.00 12.75 21.75 45-54 9.40 14.30 23.70 
55-70 12.00 16.70 28.70 55-70 12.50 18.75 31.25 

Piano dei quadri 1 (classi di stipendio 24 – 29)

Età CR-Imp. CR-DL Totale Età CR-Imp. CR-DL Totale 
22-34 5.85 5.85 11.70 22-34 5.95 6.80 12.75 
35-44 7.00 7.90 14.90 35-44 7.25 9.00 16.25 
45-54 9.25 15.15 24.40 45-54 9.70 16.90 26.60 
55-70 12.25 19.05 31.30 55-70 12.80 21.30 34.10 

Piano dei quadri 2 (dalla classe di stipendio 30)

Età CR-Imp. CR-DL Totale Età CR-Imp. CR-DL Totale 
22-34 7.15 7.15 14.30 22-34 7.40 8.20 15.60 
35-44 8.25 9.25 17.50 35-44 8.55 10.50 19.05 
45-54 9.75 17.35 27.10 45-54 10.25 19.25 29.50 
55-70 12.75 21.25 34.00 55-70 13.35 23.70 37.05 
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